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5DerGartenderErinnerungen

Erinnerung –das ist die Fähigkeit,Vergange-
nes durch das Gedächtnis in der Vorstellung
wiederzubeleben.UndgeradedieErinnerun-
genderMenschen,diemigriertsindoderdie
fliehen mussten, sind oft verborgen. Migrati-
on,gewolltodererzwungen,bedeutetimmer
den Verlust von Heimat. Oft ist das Einzige,
was bleibt, die Erinnerungen an das frühe-
reZuhause.MitVirtualReality lassenwirdie
Erinnerungenneuentstehenundmachen sie
fürvielezugänglich.ZumInternationalenTag
gegen Rassismus 2023 wurde der Garten der 
Erinnerungen auf dem Ottmar-Pohl-Platz in
Köln in einem sieben Meter langen Garten-
haus für eine Woche aufgebaut und die Er-
gebnissewurdensichtbargemacht.BeimAn-
zieheneinerVR-BrilleentstehtderGarten der 
Erinnerungen, indemdieBesucher*innendie
Kalker Hauptstraße erkunden und die Ergeb-
nisseausüberzwanzigWorkshopsbetrachten
können,wie„vonZauberhand“.Unddurchdie
VR-BrillehabendieBesucher*innendieMög-
lichkeit,indieseVielfaltderErinnerungenein-
zutauchen.DieErinnerungen sind sowohlvi-
suellalsauchimAudioformatzugänglich.Und
dasBeste:DurchdieDigitalisierungdesGarten 
der ErinnerungenbleibtdasProjektfürimmer
erhalten – so wie auch Erinnerungen immer
bestehenbleiben.

Thema 

MultiperspektivischeErinnerungskultur

Zielgruppe/n

Zielgruppen waren und sind Menschen ver-
schiedenerGenerationenundLebenswirklich-
keitenausdemStadtbezirkKalkunddemgan-
zen Kölner Stadtgebiet. Die Workshops und

Integrationshaus e.V. und VAMOS Animation

Der Garten der Erinnerungen
(Kategorie C „Interkulturelle und internationale Projekte“)

die Präsentation des Gartens finden sowohl
imöffentlichenRaumalsauchimRahmenver-
schiedenerVeranstaltungenstatt.

Methoden

Workshops:AllehabendieMöglichkeit,ihre
ErinnerungenanLandschaften,FloraundFau-
na zu teilen. Nach einer technischen Einfüh-
rungkönnendieTeilnehmenden ihreErinne-
rungen in den digitalen Garten pflanzen und
die dazugehörige Geschichte als Audiodatei
aufnehmen.DazuwerdendieMethodender
Gruppen-undEinzelarbeit,kreativeMethoden
undMethodenderVR-Technologiegenutzt.
Technische Umsetzung: Zu Beginn des Pro-
jekteswirdeinAbschnittderHauptstraßedes
Sozialraums,dieKalkerHauptstraße,die „Le-
bensader” des Gebietes, in einer Länge von
383 Metern virtuell von Autos und Verkehr
„befreit” und mit Erde „aufgeschüttet”. Das
stellt dieVorarbeit zumeigentlichenProjekt-
verlauf dar. Nach Abschluss der Workshops
werdennochTiereundGeräuscheangelegt.
Öffentlichkeitsarbeit:NebenderAusstellung
zumInternationalenTaggegenRassismusam
21.03.2023wurdederGartenaufverschiede-
nenöffentlichenPlätzenundwährendunter-
schiedlicherVeranstaltungenaufgebaut.

Projektlaufzeit

Seit November 2021 bis dato: Das Projekt
startete im November 2021, die Workshops
werden seit März 2022 fortlaufend durchge-
führt.Der Garten der Erinnerungsollauchauf
„Reisen“ gehen, die Projektgestaltenden sind
stetig dabei, entsprechende Förderungen zu
akquirieren, um den Garten mit zusätzlichen
Erinnerungenzuerweitern.
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Ergebnisse

In über zwanzig Workshops wurden mehr
als160PflanzengepflanztundzahlreicheEr-
innerungen haben ihren Platz gefunden. Das
Projektbestehtweiterhinfort,dieWorkshops
wieauchdiePräsentationdesGartenswerden
durchgängig inunterschiedlichenZusammen-
hängenumgesetzt.DankgehtanalleTeilneh-
menden,dieihreErinnerungengeteilthaben,
andas gesamteProjektteamunddie Förder-
gebendenundUnterstützer*innendesVorha-
bens. Das Projekt konnte mit Unterstützung
desPreisesThe Power of the Artsstartenund
wurde durch das Kulturamt der Stadt Köln,
das NRW-Kultursekretariat und den Diversi-
tätsfondsNRWgefördert.EinebesondereAn-
erkennungerfuhrdasProjektam22.05.2024
mit dem Gewinn des mit 50.000 Euro do-
tiertenPreis der LänderunddemGewinndes
Dieter Baacke Preis.

Kontakt

Integrationshause.V.
Ottmar-Pohl-Platz3aund5
51103Köln-Kalk
E-Mail:vrgarten@ihaus.org
Instagram:@vrgarten
Web:http://vrgarten.ihaus.org
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Herausragendes und Spezielles

Was ist das Besondere an Ihrem Projekt?
DasBesondereanunseremProjektistderwür-
devolle und kreative Zugang zu den Themen
Diversität,Heimat,AustauschundZusammen-
leben,imGegensatzzudengegenwärtigenund
vergangenen Diskursen rund um Migration
undFlucht.UndwirschaffendieMöglichkeit,
ErinnerungeninDeutschlandundauchanund
ausganzunterschiedlichenOrtenaufderWelt
zu pflegen und allen zugänglich zu machen.
DieDiskussionenumDiversitätundIntegrati-
onsindoftschwierig,unpersönlichundvoller
Gewalt und Abwertung. Was in diesen Dis-
kursenfehlt,istderRaumfürVielfaltundder
RaumfürHeimwehsowiedieVision,waseine
guteneueHeimatausmachenkönnte.Undes
gibt wenige Räume für den Austausch, ohne
dasseszupolitischenDiskussionenführt.Die
Entdeckung der Unterschiede und Gemein-
samkeitenbleibtaufderStrecke.AlsJung,ein
KünstlervonVAMOS,aufunszukamunduns
die Ideevorstellte,warenwirsofortangetan,
dennunshatnichtnurdieVirtual-Reality-Welt
fasziniert,sondernvorallemdieIdee,einPro-
jektzuHeimat,Erinnerung,UmweltundSpra-
chenumzusetzen.UnddasmiteinerTechnik,
dieErinnerungenneuentstehen lässtundsie
fürvielezugänglichmacht.

UnserbesondererAnsatzistesalso,durch
Fantasie,KreativitätunddiegemeinsameGe-
staltung des öffentlichen Raumes eine neue
FormdesAustauscheszukreieren.WiederTitel
desBuches„EureHeimatistunserAlptraum“
festhält, ist für viele von uns, die Migrierten
oder die hier Schutz suchenden Menschen,
DeutschlandeineambivalenteHeimat.Esgibt
viele Widersprüche und Widerstände, in uns
selbst, von anderen gegenüber uns und kei-

ne einfachen Antworten darauf, was Heimat
denn sein kann oder wie Heimat sein sollte.
Vielleicht könnenwir abermit unseremPro-
jektdazubeitragen,dassMenschenverschie-
denerGenerationenundLebenswirklichkeiten
ins Gespräch über ihre Erinnerungen an die
Heimat und ihre Neuanfänge in der „neuen“
Heimatkommen.

Ziele und Methoden

Welche medienpädagogischen Ziele wurden mit 
welchen Methoden verfolgt? 
Wirhabensowohlmitanalogenalsauchmit
digitalenMethodengearbeitet. IndenWork-
shopshabendieTeilnehmendenvorabmitver-
schiedenenanalogenMaterialien ihreErinne-
rungenauf´sPapiergebracht.Ineinemzweiten
SchrittwurdendietechnischenKnow-howsfür
dieErstellungvonBildernimvirtuellenRaum
erläutert.UnddannkonntenalleTeilnehmen-
denihreErinnerungenindenvirtuellenGarten
pflanzen.WeiterhinhabendieMitmachenden
darüber hinaus die Möglichkeit, ihre Erinne-
rungalsAudioaufnahmefestzuhalten,auchin
unterschiedlichenSprachen.

Medienkompetenz und Medienbildung 
durch Praxisprojekte

a) Welche Vorkenntnisse hatten die 
Teilnehmer*innen?
DieTeilnehmendenhattenüberwiegendkeine
Vorkenntnisse und waren sehr neugierig, die
neueTechnikkennenzulernen.

b) Welche Bereiche der Medienkompetenz 
fördert das Projekt?
Diese Kompetenzen werden im Projekt ge-
fördert:KennenlernenderMöglichkeitenund

Im Interview
Der Garten der Erinnerungen

Integrationshaus e.V. und VAMOS Animation

Elizaveta Khan 
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desUmgangsmitderVR-Technologie,kreative
VisualisierungvonErinnerungenundVerbild-
lichungvonEmotionendurchdieVR-Techno-
logie.

c) Welche Kenntnisse haben die Teilnehmenden 
erworben?
TechnischesKnow-howzurVR-Technologie

Probleme und Grenzen 

Gab und gibt es strukturelle oder pädagogische 
Grenzen und Stolpersteine bei der Vorbereitung 
oder Durchführung des Projekts? Wie wurden 
bzw. werden diese Probleme bewältigt?
Herausforderndwarennatürlichnochdiepan-
demischenBedingungenunddieNachwirkun-
gendavon,diewiraberaufgrundeinesflexib-
lenZeitplanesauffangenkonnten.Einweiterer
StolpersteinistderAuf-undAbbaueinesGar-
tenhauses im öffentlichen Raum. Dazu muss
eine Bewachung organisiert werden, die wir
finanziell und personell gar nicht stemmen
können.Deswegensuchenwirnochnachei-
nemOrt,derzugänglichistundwogleichzeitig
dieSicherungdesGartenhausesgewährleistet
werdenkann.AngedachtsindöffentlicheMu-
seenund/oderöffentlicheBegegnungsstätten.

Technik 

Welche technischen Voraussetzungen müssen 
für Projekte wie Ihres gegeben sein?
WirbrauchenvorallemdaspersonelleKnow-
how,daswirinunseremProjektdurchdieKo-
operationmitVAMOSAnimationgewährleis-
tenkönnen.TechnischeMittelfürdasProjekt
sind VR-Brillen, ggf. die entsprechenden PC/
Laptops dazu inklusive der Software, Audio-
aufnahmegeräteundanalogeMedienwieStif-
teundPapier.

Tipps für die Praxis

Welche Ratschläge oder Empfehlungen 
können Sie Interessierten geben, die ähnliche 
medienpädagogische Projekte durchführen 
möchten?
Neugierig sein: Es ist wichtig, dass der Zu-
gangzudenWorkshopsunddamitzumPro-
jektmöglichstbarrierearmist.DieWorkshops
könnenanallenOrtendurchgeführtwerden,
woes Stromgibt.Deswegen solltenProjekt-
trägerdieWorkshopsruhiganverschiedenen
Örtlichkeitenveranstalten,damitkönnenauch
sehr unterschiedliche Personen erreicht wer-
den.
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Motivation

a) Ist es notwendig, die Zielgruppe für das 
Projekt zu motivieren? Wenn ja, warum und 
wie?
Dasisteigentlichgarnichtsoschwer,weilge-
radewir,alsoMenschen,dienichtnurErinne-
rungeninDeutschland,sondernauchanganz
unterschiedlichenOrtenaufderWelthaben,
diese Erinnerungen auch pflegen. Vor allem,
wennwirnichtmehrandieseOrtezurückkeh-
renkönnenundmanchmaljaauchnichtwol-
len.Wirsagenimmer:WirsindMenschen,die
Heimweh haben, ohne dass wir nach Hause
möchten, denn unser neues Zuhause ist nun
hier.UndmitalldiesenGedankenhabenwir
die Menschen eingeladen, ihre Erinnerungen
zuteilen.Unddastunsieauch–undwie!In
den Workshops malen die Teilnehmer*innen
Bilder, die sie untereinander zeigen. Sie tau-
schen sich über ihre Erinnerungen aus, wer-
den angeregt, weiter in ihren Erinnerungen
zu graben, und so wächst der Garten immer
weiteran.Wirhabengelernt,dassesnichtviel
braucht, Menschen zum Erinnern anzuregen,
wenneseinenRaumgibt,andemdieErinne-
rungenwertgeschätztwerden.

b) Was macht den Teilnehmenden besonders 
viel Spaß? 
DenErinnerungenderanderenzulauschen,ist
immereinbesondererMomentindenWork-
shops. Und natürlich macht das „Malen“ mit
derVR-TechnologiesehrvielSpaß.Eskönnen
soschnellverschiedeneDingeentstehenund
wiederverändertwerden.DieTeilnehmenden
hatten sehr viel Freude mit dieser fantasti-
schenTechnologie.

c) Und was finden Sie selbst besonders 
motivierend? 
AlleProjektgestaltendenausdemIntegrations-
haus e.V. und von VAMOS Animation teilen
eine Gemeinsamkeit, neben vielen anderen,
und zwar die, dass wir alle aus einem ande-
renLandnachKölngekommensind.Wirtei-
len die Mehrsprachigkeit, die Nostalgie, das
HeimwehunddieErinnerungen,diemeistens

anders sind, alswennwir hier aufgewachsen
wären.UnddasistauchdieVerbindungzuden
TeilnehmendenderWorkshops.Erinnerungen
sind ein Teil unserer Identität, wie auch von
allenMenschen.Undes istschön,wennsich
anderefürdieErinnerungeninteressierenund
wennsiedaraufhindasVertrauenentwickeln,
auch ihre Erinnerungen zu teilen. Erinnerun-
gensindalsoimmerpersönlich.

Erinnerungskultur zu erweitern, ist uns
aber auch ein politisches Anliegen. Denn sie
bedeutet die Anerkennung und Wertschät-
zung verschiedener Lebensrealitäten in unse-
rerpostmigrantischenGesellschaft.AlsBeispiel
wäredadieErinnerungandieGenerationder
Menschen, die im Rahmen der Anwerbeab-
kommenmitdenverschiedenenLändernnach
Deutschland gekommen sind. Ihre Geschich-
tensindvielzuwenigzuhören.IndiesemJahr
istbeispielsweisedas60-jährigeJubiläumdes
einmillionsten Gastarbeiters, aber wer weiß
dasschon?Unddannwäredanochdiedeut-
scheKolonialgeschichte,mitderwirunseben-
sowiemitderGeschichtedesNationalsozialis-
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musauseinandersetzen.Esgibtalsonochviel
zu tun, und noch viele Erinnerungsgeschich-
ten,diewirmitanderenerzählenmöchten.

Nachhaltigkeit und Wirkung des 
Projekts

a) Welche Veränderungen haben sich durch 
die Medienprojekte in der Zielgruppe, in Ihrer 
Einrichtung oder den beteiligten Einrichtungen, 
im Stadtteil etc. ergeben?
Viele Teilnehmende haben uns erzählt, dass
das Projekt zu mehr Verständnis und Empa-
thiegeführthat.Siesehenindemvermeintlich
„Anderen“nunauchsichselbstunderweitern
diePerspektivenaufdieVielfältigkeit ineiner
jedenPerson.DieRückmeldungen der Besu-
cher*innendesGartensunterscheidensich je
nachGeneration.WährenddiejüngereGene-
rationvorallemvonderTechnikbegeistertist,
sindältereGenerationenvonderÄsthetikder
digitalenKunstangetan.

b) Läuft das Projekt noch und wenn ja, wie 
lange? Oder gibt es Anschlussprojekte? 
DasProjektbestehtweiterhinfort.Wirnutzen
diePreisgelder,umdasProjektweiterzuentwi-
ckeln und Workshops durchzuführen, damit
derGartenimmerweiterwachsenkann.

Themen

Welche Themen (Inhalte) sind im Projekt für 
Ihre Zielgruppe besonders spannend? 
Einige Erinnerungen sind besonders bewe-
gend,weil sie vonOrten erzählen, andie es
heutekeinZurückkehrengibt.Etwa,weildie-
seOrtedurchKriegzerstörtwurdenoderweil
bürokratische Hürden eine Rückkehr verun-
möglichen.InderVirtualRealitykönnendiese
OrtealsKunstwerkbesuchtwerden,ohnedass
einepolitischeDebatteentstehenmuss–die
Erinnerung kann so anerkannt werden, wie
sieist.VieleErinnerungensindalltäglich,auch
dasistberührend,weilwirdadurchunendlich
vieleMomentekennenlernendürfen,dieuns
miteinanderverbinden.

Trends und Interessen der Zielgruppe

a) Welche neuen Medientrends, medialen 
Interessen oder Aspekte der Medienkultur sind 
in Ihrer Zielgruppe in jüngster Zeit besonders 
aktuell? 
Dawir sehrunterschiedlicheZielgruppenan-
sprechen,könnenwirdasnichteindeutigbe-
nennen. Auch hier spielt die Generationen-
frageeinegroßeRolle.Wasfürallewichtigist,
istdieAneignungdertechnischenKompeten-
zen,aberauchdasErlerneneinesverantwor-
tungsbewusstenUmgangsmitneuenTechno-
logienundderdamitverbundenenGefahren.
DassolltevorallemauchindenSchulenauf-
gegriffenwerden.

b) Wie geht man in Ihrer Einrichtung/wie 
gehen Sie evtl. darauf ein?
Wir versuchen immer wieder, Projekte zu
Medienthemen aufzugreifen. Wir beraten
Menschen, die noch sehr wenig Zugang zur
Technologiehabenundwir führenwöchent-
licheinenDigitalkursfürFrauendurch,damit
siesichindenverschiedenenTechnologienfit
machenkönnen.
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Perspektiven 

Welche Chancen sehen Sie vor dem Hintergrund 
Ihres Erfolgs 
a) für die medienpädagogische Projektarbeit in 
Ihrer Einrichtung?
Unsere medienpädagogische Projektarbeit hat
eineAufmerksamkeitbekommen,sodassesuns
bestärkt, weitere Mittel für die Durchführung
verschiedenerProjektezuakquirieren.Weiter-
hinerfahrenwirdurchdasKennenlernenver-
schiedenerProjekteaufBundesebenevonneu-
enAnsätzenundTechnikenundüberlegen,wie
wir diese vorOrt umsetzen können.Medien-
pädagogische Projektarbeit soll nicht nur als
Projektarbeit fungieren, sondern zum „Alltag“
gehören. Die Chance dafür wächst durch die
AnerkennungderbisherigenArbeiten.

b) für medienpädagogische Projektarbeit generell?
DieZukunftgehörtdenMedienundwirsollen
unsalledarinschulen,dieseZukunftpartizipa-
tivmitzugestalten –undnichtnur zu konsu-
mieren, sondernunsWissenanzueignenund
dieTechnologiezurVerbesserungvonLebens-
bedingungen,zumAbbauvonDiskriminierung
und Rassismus und zur besseren Vernetzung
derMenschenuntereinanderzunutzen.

Struktur und Rahmen

Welche Rahmenbedingungen für Projektarbeit 
sind wünschenswert? Wie kann man diese 
schaffen?
Wie immer spielt Geld für Strukturen eine
wichtigeRolle.JedesProjektbrauchteineBa-

sis,beispielsweiseRäume,um Ideenzu sam-
melnundinProjektformzugießen.Undesbe-
anspruchtZeit, umProjektegutumzusetzen.
Wichtige Rahmenzutaten sind also Geld und
Zeit.DaswünschenwirunsfürdieZukunft.

Feedback

Gab es abschließend seitens der Zielgruppe 
Verbesserungsvorschläge oder weiterführende 
Ideen bezüglich Ihres Projektes?
VonverschiedenenProjektteilnehmendenwie
auch Besuchenden des Garten der Erinnerun-
gen haben wir mitbekommen, dass die The-
menschwerpunkteerweitertwerdenkönnten.
Beispielsweise könnten wir auch zum Thema
deutsche Kolonialgeschichte, zum Thema
Gastarbeiter*innenetc.mitderVR-Technolo-
gieProjekteumsetzen.NebenderFortführung
der Workshops und der Suche nach einem
„Aufstellplatz“ für den Garten der Erinnerun-
genistdieInitiierungweitererProjektemitder
VR-TechnologieunsereZukunftsaufgabe.

Interviewpartnerin 

Elizaveta Khan: Pronomen sie/ihr; Jg. 1982;
migra PoC; Geschäftsführerin des Interkultu-
rellen Zentrums der Stadt Köln und Neuen
Deutschen Organisation „Integrationshaus
e.V.“;LehrbeauftrageanverschiedenenHoch-
schulen; Vorstandsmitglied Stiftung KalkGe-
stalten;Bundesverdienstkreuzträgerin.


